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ßarlsllchtt Iritn - .

Freitag , 4 . Dezember .

:r:r:r. Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 1s, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung » Briefträgergebühr eingerechnet » 3 M . 65 Pf.Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei. i8r >i .
Anküudiguilgek ! für die Weihnachtszeit finden

in der „Karlsruher Zeitung " die geeignetste
Verbreitung . Dabei wollen wir nicht unerwähnt
lassen » daß aus Anlaß des Weihnachtsfestes
Handel- und Gewerbetreibenden bei Ankündigungen
mit mehrmaliger Wiederholung außerordentliche
Vergünstigungen gewährt werden.

Expedition der „ Karlsruher Zeitung " .

NmtLicher TheiL.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunter 'm 26 . November 1891 gnädigst geruht , den beurlaubt

gewesenen Geistlichen Verwalter Adolf Fellmeth , zuletztin Offenburg, in gleicher Eigenschaft zum Vorstände der
evangelischen Stiftschaffnei Mosbach zu ernennen.

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innernvom 27 . November d . I . wurde Bezirksgeometer II . Ge¬
haltsklasse Benedikt Eisele in Waldshut zum Bezirks¬
geometer der l . Gehaltsklasse ernannt.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 3 . Dezember .

Aus Athen wird berichtet » daß die griechische Depu-
tirtenkammer gestern zur Berathung des Antrags , den
früheren Ministerpräsidenten Trikupis und die anderen
Mitglieder seines Ministeriums in Anklagezustand zu ver¬
setzen, eine Kommission gewählt hat. Von den Kommis¬
sionsmitgliedern gehören acht der Mehrheit , vier der
Opposition an. Der Antrag , das vorige Ministerium
Trikupis in Anklagezustand zu versetzen , ist seinerzeit von
der neuen Kammermehrheit eingebracht worden , um die
Anhänger des Herrn Trikupis von einer allzuheftigen
Bekämpfung des Kabinets Delyannis abzuschrecken. Diese
Absicht ist indessen nicht erreicht worden, denn die Triku-
pisten haben sich in ihrer scharfen Opposition gegen das
Ministerium Delyannis nicht stören lassen. Bei dem vor
einigen Tagen erfolgten Zusammentritt der griechischenKammer waren es die Anhänger des Herrn Trikupis
selbst, welche verlangten , daß der in der vorigen Kammer¬
tagung unerledigt gebliebene Antrag, Trikupis und seine
Kollegen in Anklagezustand zu versetzen , wieder ausge¬
nommen und durchberathen werde. Sie hoffen zuver¬
sichtlich , Trikupis werde sich von den gegen seine Amts¬
führung erhobenen Beschwerden reinigen und die ganze
Bewegung dann als das Werk einer politischen Feindselig¬
keit erscheinen . Es ist auch in der That zweifelhaft, ob
sich Herrn Trikupis und seinen ehemaligen Minister -
kvllegen so schlimme Dinge Nachweisen lassen, daß darauf
hin sich eine Anklage basiren läßt. Ministeranklagen sind
in den Ländern der Balkanhalbinsel keine ganz seltene
Erscheinung, aber zu einem praktischen , Ergebnisse haben
sie selten geführt. Die Angelegenheit liegt nun einstweilen

in der Kommission und man nimmt an, daß ein Monat
vergehen wird, ehe die Kommission ihren Bericht erstattet.Das Ministerium Delyannis ist von Anfang an der An¬
klage gegen Trikupis fern geblieben ; es steht der Sache
ziemlich unbetheiligt gegenüber. Was die Parteiverhält¬
nisse in der griechischen Kammer betrifft , so signalisiren
Meldungen aus Athen eine bevorstehende Verschiebung iin derselben . Man spricht seit einiger Zeit von der Bil¬
dung einer neuen Partei in der Kammer, die sich Haupt- ^sächlich aus unzufriedenenElementen der Regierungspartei
zusammensetzen soll. Angeblich steht diese Bewegung unter
den Auspizien des bekannten Devutirten Rally und die
neue Partei soll bereits auf acht Mitglieder rechnenkönnen . Indessen ist diesen Vorgängen einstweilen keine
größere Bedeutung beizumessen. Rally hat immer eine
Sonderstellung in der Kammer eingenommen, aber es
ist ihm nicht gelungen , die kleine Anzahl seiner Anhänger
zu vermehren. Das Ministerium Delyannis verfügt über
eine so stattliche Mehrheit in der Kammer, daß die Gruppe
Rally 's ihm nicht gefährlich werden kann , so lange esnur mit dem Gros der Regierungspartei in sicherer
Fühlung bleibt .

Deutschland .* Berlin , 2 . Dez . Seine Majestät der Kaiser kam
gestern nach Berlin , um an dem Abschiedsdiner für den
Oberstlieutenant Grafen v . Lüttichau beim Offiziercorpsdes Garde - Kürassierregiments theilzunehmen. Späterwohnte der Kaiser mit der Kaiserin der Vorstellung imBerliner Theater bei. Am heutigen Vormittag arbeitete
der Kaiser zunächst allein und dann mit dem Geh . Rathv . Lucanus . Für 1 ^ Uhr hatten Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin denStaatssekretärFrhrn . Marschallv . Bieberstein, den Gouverneur von Kamerun, Zimmerer,den Wirkl. Geh. Legativnsrath l)r . Kayser, den Legations¬rath Rettig und den Afrikareisenden Oskar Borchert rc.mit Einladungen zur Mittagstafel beehrt.— Der „ Weimarischen Zeitung " zufolge hat Seine
Majestät der Kaiser in Hummelshain das nachstehende
Handschreiben an Seine Hoheit den Herzog zu Sachsen -
Altenburg gerichtet :

„Meine gegenwärtige Anwesenheit bierselbst und der mir zuTbeil gewordene überaus herzliche Empfang in Eurer HoheitLanden gibt mir die willkommene Gelegenheit, Eurer Hoheit ein
Zeichen meiner Achtung und Wcrthschätzung dadurch zu geben ,daß ich Eure Hoheit hiermit ü tu saus des Thüringischen Husaren -
Regiments Nr . 12 stelle . Indem ich wünsche , daß es Eurer
Hoheit Freude machen wird , die Uniform dieses Regiments an»
zulegen , verbleibe ich mit der Versicherung der aufrichtigstenFreunds chaft Eurer Hoheit freundwilliger Vetter Wilhel m "

— Die „ Post " schreibt : „ Der so plötzlich erfolgteBesuch des Königs von Dänemark am hiesigen Hofegibt den Konjekturalpolitikern hier und im Auslandewieder viel zu denken. Die einen ziehen dabei die
Familienbeziehungen des Königs zu Alexander III . und
den Umstand in Betracht , daß der König direkt vom
russischen Kaiser aus der Krim kam . Andere ziehen
Schlüsse aus dem Zusammenfallen des Besuchs mit der
Ankunft der Kaiserin Friedrich in Berlin und erinnern

an frühere Gerüchte von einer geplanten Familien¬
perbindung zwischen dem preußischen und dem dänischen
Königshause. Beide Vermuthungen bewegen sich auf

j falschen Linien . Die zweite erledigt sich schon dadurch,
j daß zwischen dem König von Dänemark und der Kaiserin
! Friedrich kein Zusammentreffen stattgefunden hat , wohl
j aus dem einfachen Grunde , weil zwischen Ankunft und
> Abreise des Königs die dazu erforderliche Zeit fehlte. In! unterrichteten Kreisen wird überhaupt dem Besuche levig-
! lich die formelle Bedeutung einer Höflichkeitsbezeugungl beigelegt , als Erwiderung des Besuches , den Seine
! Majestät der Kaiser kurz nach seiner Thronbesteigung
^ dem dänischen Königspaar in Kopenhagen gemacht hat .

"
! — Fräulein Marianne v . Neindorff , die verstorbene

Kammerfrau der hochseligen Kaiserin August « , ist heuteVormittag auf dem Matthäi-Kirchhof zur Ruhe bestattetworden . Gestern Abend schon hatte im Schloß zu Char¬lottenburg eine vom Hofprediger 0 . Frommet vollzogeneEinsegnung stattgefunden, der Seine Königliche Hoheitder Erbgroßherzog von Baden , die Gräfin Brockdorffals Vertreterin Ihrer Majestät der Kaiserin , GräfinOriola ,Fürst und Fürstin Anton Radziwill, die Oberin GräfinArnim und Schwester Christiane vom Augusta- Hospital ,der General v . Strubberg und die Beamten des Hof¬staats der Kaiserin Augusta beigewohnt hatten. In vier¬
spännigem Wagen war der Sarg alsdann nach der Kapelledes Matthäi-Kirchhofs überführt und dort in Mitten herr¬licher Topfgewächse aufgebahrt worden . Zu Füßen des
Sarges lag das Kissen mit den vier Orden der Ent¬
schlafenen . Für die Kaiserlichen Majestäten überbrachteFräulein v . Gersdorff einen Kranz mit den Initialender Allerhöchsten Herrschaften . Ihre Majestät die KaiserinFriedrich hatte einen Kranz mit schwarzer Widmungs¬schleife übersandt, Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
herzog und die Großherzogin von Baden hattenKränze mit herrlichem Blumenschmuck, Ihre KöniglicheHoheit die Großherzogin von Sachsen-Weimar hatte einen
Kranz mit schwarz-gelb- grüner Schleife gesandt. AuchIhre Königlichen Hoheiten die Erbprinzessin von Sachsen-
Meiningen und die Großherzogin-Mutter von Mecklenburg-
Schwerin harten Kränze niederlegen lassen . Für das
Augusta - Hospital erschien eine Abordnung der Schwestern,um einen Kranz zu überreichen . Weitere Kränze trugendie Widmungen der Augusta - Stiftung und der Augusta-
Schule . Von der Familie erschienen die Schwester undder Vetter , Major v . Neindorff. Die Gedenkrede hieltauch hier Hofprediger v . Fromme! , der Henneberg 'scheChor führte die Gesänge aus .

— Als im Jahre 1890 Helgoland in deutschen Besitzüberging , wurde der Kapitän z. S . Wilhelm Geiselerzum Gouverneur der Insel ernannt. Bor zwei Monatennahm Geiseler seinen Abschied und siedelte zu dauerndem
Aufenthalt nach Berlin über. Hier ist er nach kurzemKrankenlager am Montag gestorben . Er hat somit dieRuhe nicht lange genossen. Ferner ist gestern in Hannoverder Generallieutenant z . D . v . Röhl gestorben . Er hatfast seine ganze militärische Laufbahn, vom Jahre 1836bis 1871 , in der Garde zugebracht. Im Feldzug 1866

Grotzherrogliitzes Hostheakrr .
„Dahei m "

—r . Dem Karlsruher Tbeaterpublikum ist es vorgestern wahr¬
scheinlich zum erstenmale Pasfirt , daß es im Geiste nach Habel-
schwerdt versetzt wurde. Ja , vielleicht befanden sich unter den
Zuschauern und Zuschauerinnen — namentlich unter den letzteren
— sogar einige , die den Namen Habclschwerdt vorher überhaupt
noch nicht gehört hatten. Denn man braucht in der That noch
nicht zu befürchten , die berühmte Censur „Geographie schwach"
zu erhalten, wenn man nicht weiß , wo Habclschwerdtliegt . Ritters
geographisch - statistisches Lexikon gibt folgende Auskunft : „Habel-
schwerdt, Kreisstadt im Regierungsbezirk Breslau , am Einfluß
der Weistritz in die Neiße, 5 5S8 Einwohner . Tuch- , Leinen- und
Strumpfweberci . Gerberei , Brennerei » Schnupftabakfabrik ,
Lehrerinnenseminar. 50" 17 ' 41" n. Br . , 14 ' 20' 58" ö . L . v.
Paris .

" Der Schreiber dieser Zeilen weiß zufällig etwas mehr
von Habclschwerdt , weil er bei einem von Breslau nach dem
Glatzer Gebirge unternommenen FerienauSflug die Verwegenheithatte , in Habclschwerdt einen Zug zu überschlagen. Er weiß
also, daß Habclschwerdt ein so reinliches, freundliches, behagliches
Städtchen ist wie es meistens die Ortschaften in der Grafschaft
Glatz sind ; aber daß man auf den Gedanken kommen könnte ,
nach Habclschwerdt die Handlung eines Theaterstückeszu verlegen»das hätte er doch kaum für möglich gehalten. Und nun hat unS
vorgestern ein kleines im Hoftheater zur Aufführung gekomme¬nes Stück , ein Lustfpielchen von ungemein anziehendem Reize
7" denn der Titel Schauspiel erscheint uns nicht zutreffend —
eine liebenswürdige Plauderei mit höchst einfacher Handlung aber
fesselnd durch die feiue Psychologie der Charakterschilderung und
die Poesie des Grundgedankens , wirklich nach Habclschwerdt ge-
geführt. Das Stück führt im Deutschen den Titel „Daheim "
und ist eine von Wilhelm Wolfs besorgte Bearbeitung einer
Feuillet'schen Comedie, die im Original den Namen „ I- e rillig , "
führt. Der deutsche Titel drückt . die Moral des Stückes, daß es

nirgends in der Welt besser ist als zu Hause , noch präziser alsder Originaltitel aus ; die französische Etiquette hat dafür denVorzug , daß sie die ländliche Lokalität treffender kennzeichnet .Uebrigens ist es wohl das Werk des deutschen Bearbeiters , das
Stückchen gerade nach Habclschwerdt zu verlegen; Octave Feuilletdürfte irgend einen im Bereiche der französischen Grenzpfähle ge¬legenen kleinen Ort gewählt haben . Die Bearbeitung des klei¬nen französischen Stückes ist unzweifelhaft eine verdienstvolle
Unternehmung, denn wir haben es mit einem reizenden , nichtblos geistvollen , sondern auch gemüthreichen Lustspiel zu thun ,bei welchem den Zuschauer wirklich eine behagliche , wohlige, zu¬friedene Stimmung überkommt . Und so einfach die Handlungdes kleinen Werkes ist, so entbehrt sie keineswegs der Spannung ,
sie ist ganz meisterhaft entwickelt , ganz aus dem inneren Wesender Personen heraus und doch mit bedeutender Steigerung des
künstlerischen Interesses dargestellt . Dabei liegt das Sujet desStücks so weit ab vom Herkömmlichen ; das kleine Drama schließtmit keiner Verlobung , es sind überhaupt keine in verlobungs¬fähigem Alter befindliche Personen da ; Alles, was geschieht , er¬
eignet sich zwischen drei alten Leuten , zu denen sich noch eine
gleichfalls alte Magd gesellt.Die ganze Geschichte ist sehr rasch erzählt : Ein Weltreisendersucht seinen alten Jugendfreund in dem kleinen Städtchen auf ;er rüttelt ihn aus seiner kleinstädtischen Beschränktheit auf und
beredet ihn , für ein paar Jahre mit ihm auf Reisen zu gehen ;nun gilt es aber, die Frau des kleinen Provinzlers an den Ge¬
danken zu gewöhnen, ihren Mann auf längere Zeit zu verlieren ,und der Freund übernimmt es, sie auf diesen Fall vorzubereiteu.Bei der Unterredung mit der einfachen Frau aber thut der welt-
erfahrene Mann einen so tiefen Blick in das Glück einer stillen
Häuslichkeit , er selbst wird so angeheimelt von den Reizen des
Familienglücks, daß er nicht nur den Plan aufgibt , den altenFreund mit sich in die Welt zu nehmen , sondern selbst nach
stürmischer Wettfahrt in dem kleinen Städtchen den ersehntenHafen erblickt; er bleibt, und wenn der Vorhang fällt , sind an¬

der, 5 598 Einwohnern von Habclschwerdt 5599 geworden- Ganzvorzüglich ist die Figur der Frau Karoline exponirt ; sic zeigt sichanfangs befangen und unbedeutend und enthüllt später, ohne daßjedoch irgend ein Uebergang in der Rolle fehlt , die Tiefe ihresGemüths und die Vortrefflichkeit ihres Verstandes . Ebenso vor¬trefflich ist der Forschungsreisende Thomas Reinhardt Angeführt ;er bringt seine Gasthofsmanieren und die derbe Rücksichtslosigkeitseines Wesens in das gemütbliche Heim seines Jugendfreundesmit und verändert sein Auftreten mit dem zunehmenden Zauber »den die behagliche Häuslichkeit auf ihn ausübt. Schade , daßschließlich ein Zufall in die sonst so rein naturgemäße Entwicke¬lung der Handlung hineinsvielt ; Reinhardt bemerkt am Wand »kalender, daß gerade der 12. Januar ist ; dieser Tag ruft ihm dieErinnerung an die Zeit zurück , in der er sterbenskrank in einem ober-italienischen Hotel, fern von allen Freunden und Verwandten, lag,und die Erzählung jener Vorgänge bekehrt auch die plötzlich regegemachte Wanderlust seines Jugendfreundes Aber in einemLustspiel hat auch der Zufall eine berechtigte Stelle . — Da wirdas Original nickt kennen, so können wir auch nicht entscheiden ,wie viel an dem vorliegenden Stücke dos geistige EigenthumOctave Feuillets ist und wo die „ freie Bearbeitung" anfäugr ;die Menge feiner Emzelzüge , die für den aufmerksamen Zuhörerden Genuß des kleinen Werkes steigern , gehört ihrer große»Mebrzahl nach sicherlich dem französischen Dichter , nicht demdeutschen Bearbeiter an.
Herr Lange als Regisseur hatte für das kleine Stück zunächsteinen vorzüglichen sccnischen Rahmen geschaffen; das Stübchenmit der mächtigen bereinspriugenden Ecke, die vortrefflich die alteBauart solcher Häuser kennzeichnet, dir karge und doch nichtärmliche Ausstattung der Wände , der Abstand im geblümtenBezug des alterthümlichen Lehnstuhls zu den Farben der anderenMöbel , das alles charakteristrte die Lokalität . Vorzüglich warauch die Darstellung der einzelnen Rollen . Herr Reiff gab alsRichard Walter einen neuen Beweis von der kräftigen Ent¬wicklung seiner Begabung für das Genrrbildliche . Namentlich



führte er das 1 . Garde - Grenadier -Landwehrregiment , im

französischen Kriege zuerst das 2 . Garde - Landwehr¬

regiment , dann die 43 . Jnfanteriebrigade . Im Jahre
1876 trat er in den Ruhrstand .

— Der bisherige deutsche Konsul in Buenos Aires ,
vr . Ferie , der die Vertretung der deutschen Geld -

interesscn in Mexiko übernommen hat , wird sich zunächst
Ende dieser Woche nach Konstantinopel begeben , um dort

bis zum Ablauf der Amtszeit des Wirk !. Legations -

rathS z . D . Gerlich in das Oonseil ä 'aäiumistrutiou cle

In äette publique Ottomane als deutsches Mitglied ein¬

zutreten . (Herr Gerlich ist , wie schon vor einiger Zeit

gemeldet , aus dem Konseil zurückgetreten .)
— Der Bezirkshauptmann von Bagamoyo und Führer

der 2 . Kompagnie der deutschen Schutztruppe in Ost¬

afrika , Rochus Schmidt , ist auf Berufung hier einge-

troffen . Cr sollte noch im Laufe dieses Monats die

Fahrt nach Westafrika antreten , da er als Nachfolger des

Frhrn . v . Gravenreuth zum Reichskommissar für das

südliche Kamerun ausersehen war . Da aber Hauptmann
Schmidt in letzter Zeit am Tropenfieber gelitten hatte ,
so mußte er sich hier einer ärztlichen Untersuchung unter¬

ziehen , welche ergab , daß seine Uebersiedelung nach tro¬

pischen Gebieten einstweilen nicht möglich ist. Er wird

daher zunächst in Deutschland bleiben und kann also für
die Stellung in Südkamerun vorläufig nicht mehr in

Betracht kommen .
— Der Reichstag hat im Verlauf der heutige «

Sitzung den von 1)r . Max Hirsch eingedrachten Gesetz¬
entwurf , betreffend die eingetragenen Berufsvereine , an
eine Kommission verwiesen . Nach den in unserem tele¬

graphischen Bericht genannten Rednern sprachen noch die

beiden sozialdemokratischen Abgeordneten Heine und

Schneider . Heine hält die Ausbesserung der Arbeiter¬

verhältnisse unter den jetzigen Gesellschaftsverhältnissen
für unmöglich . Schneider will den Arbeitern dieselben
Rechte eingeräumt wissen wie den Arbeitgebern . Der

Präsident v . Levetzow wies Heine nachdrücklich zur Ord¬

nung wegen der Aeußerung : „Wir wollen nicht einer

schwarz -weiß -rothen Fahne folgen , wir marschiren unter
der rothen Fahne .

" Morgen nimmt der Reichstag die

Verhandlungen über die Novelle zum Krankenkassengesetze
wieder auf .

— Heute , am 2 . Dezember , ist gerade ein Jahr seit
dem Tage verflossen , an welchem die Vertreter Deutsch¬
lands und Oesterreich -Ungarns zusammentraten , um jene

große Aktion zu beginnen , welche berufen ist , den han¬
delspolitischen Zustand Mitteleuropa 's auf längere
Zeit festzulegen und den Schwankungen Einhalt zu thun ,
welche mit der Kündigung der englischen Vertragskon¬
vention vom Jahre 1874 begannen . Nach viermonatigen
Verhandlungen gelangte der Handelsvertrag zwischen
Deutschland und Oesterreich -Ungarn zum Abschluß und

hiermit war zugleich die Grundlage gewonnen für weitere

gemeinsame Verhandlungen über den Abschluß von Ver¬

trägen mit einer Anzahl anderer Mächte , zunächst mit

der Schweiz . Nahezu drei Monate , von Mitte Mai bis

Mitte August , wurden die Verhandlungen mit der Schweiz

fortgeführt . Diese mußten , da in einigen Punkten kein

Einverständniß erzielt wurde , abgebrochen werden , weil

die Verhandlungen mit Italien zu eröffnen waren . Auch

hier war ein Zeitaufwand von drei Monaten erforder¬
lich. Die Verhandlungen mit der Schweiz sind vor kurzer

Zeit wieder ausgenommen worden und scheinen nun in

günstiger Weise zu Ende geführt zu werden . Dem Wie¬

ner „Fremdenblatt " zufolge treffen morgen die Delegir -

das Wiedererwachen der einstigen Wanderlust und des Jugcnd -

muthes in dem „ verbauerten " Kleinbürger stellte er mit großer

Natürlichkeit und mit komischer Wirkung dar . Frau Kachel -

Bender war hervorragend ; die feinen , liebenswürdigen Züge

der klugen Frau Karoline gewannen in dieser Darstellung volles

Leben . In der großen , für den Umschwung der Situation ent¬

scheidenden Besprechung Karolinens mit Reinhardt sprach Frau

Kachel -Bender ihre Reden mit so anspruchsloser Schlichtheit und

doch so scharf durchdacht und empfindungswarm , daß man sich

wirklich ans dem Hofthcater in das Habelschwerdker Stübchen

versetzt glauben konnte . Bei dieser liebevollen und sorgfältigen

Vertiefung in die Aufgabe gewann fast jedes Wort eine für die

Rolle bezeichnende Färbung und die Darstellung wirkte mit der

überzeugenden Anschaulichkeit eines gut gemalten Porträts . Herrn

Mark gelang der Uebergang aus dem ruhelosen , ungebundenen

Wesen des Weltenbummlers in die Einsicht vom Werthe eines

stillen häuslichen Glücks , die Bekehrung des flüchtigen Gesellen

in einen ehrbaren Mitbürger des Städtchens Habelschwerdt sehr

gut ; er sprach auch die Erzählung der Krankheit Reinhardts

lebendig und eindringlich , und mit der Gefühlswärme , die er in

der Schlußscene entfaltete , verhalf er dem gemüthsanregenden

Schluffe des Feuillct 'schen Stücks zu voller Geltung . Die alte

Marie wurde namentlich in ihrem komischen Zorn über den

Eindringling Reinhardt von Frau Schmidt sehr hübsch dar¬

gestellt . Ein doppelter Hervorruf der Darsteller kennzeichnete die

Zufriedenheit des Publikums mit Stück und Aufführung .

Auf Feuillet - Wolffs Einakter folgte Moliere 's „ Eingebildeter
Kranker " . Die Aufführung des Molisrc 'schen Werkes zeichnet

sich durch die scharfe Herausarbeitung der einzelnen Figuren und

durch lebhaftes Zusammenspiel aus ; nach beiden Richtungen hin

machte sich bei der Wiederholung des Stücks die gesteigerte
Sicherheit der Darsteller noch vortbeilhafter geltend . Herr
Wassermann steht als Argon völlig auf der Höhe seiner

Aufgabe ; den großen Reichthum komischer Einzelzüge in der

Rolle bat er , bei voller Wahrhaftigkeit und Natürlichkeit der

Gesammtleistung , vollkommen erschöpft und sein Argan kann

als eine der bedeutendsten Leistungen dieses Künstlers gelten ,

dessen Talent sich in den letzten Jahren gerade nach der Seite

des Komischen hin so erfolgreich entwickelt hat . Frau Bichler

ist eine ebenso zierliche als lustige Toinette . Ihre Darstellung

ist von der sonnigsten Laune verklärt ; was an Uebermuth u » d

Schelmerei in der Rolle liegt , das hebt die Künstlerin in ihrem

lebhaften , munteren Spiele kräftig hervor und eS ist deS vollsten

Lobes werth , wie Frau Bichler die Keckheit und Unart der Toinette

in daS schärfste Licht setzt und dabei dem lustigen Kobold doch
einen liebenswürdigen Ausdruck verleiht .

ten der Schweizer Bundesregierung in Wien ein, um die

Schlußredaktion des Handelsvertrags vorzunehmen , nach
deren Beendigung die Unterzeichnung des Vertrags in
Wien stattfinden wird .

— In ausländischen Blättern waren kürzlich ungünstige
Nachrichten über die Bauarbeiten auf dem Ausstellungs¬
platze in Chicago verbreitet worden . Gegen diese Nach¬
richten wendet sich folgendes Telegramm aus Chicago :

„Die Gerüchte von einer mangelhaften Ausführung der

Bauten für die bevorstehende Weltausstellung werden v »n

„Worlds Fair " für unbegründet erklärt . Die Gebäude

sind durch Höhere Beamte geprüft und für gut und solid
befunden worden .

"
— Wie die „ Berl . Pol . Nachr .

" hören , sind die Vor¬

schriften über die Ausdehnung der Jnvaliditäts - und

Altersversicherung auf die Hausgewerbetreibenden
der Tabaksfabrikation soweit fertig gestellt , daß sie
demnächst zu Erörterung und Beschlußfassung im Plenum
des Bundesraths gelangen können . Als Termin für das

Inkrafttreten der neuen Bestimmungen ist der 4 . Jauuar
1892 in Aussicht genommen . Die etwas ungewöhnliche
Wahl dieses Tages hängt damit zusammen , daß mit dem
4 . Januar die erste Vollwoche im neuen Jahre beginnt
und bekanntlich die Beiträge zur Jnvaliditäts - und Alters¬

versicherung nach Wochen aufgebracht werden .
— Wie der „Pol . Korr .

" aus Paris gemeldet wird ,
hat das französische Kabinet , welchem die für die Euro¬

päer äußerst bedrohliche Wendung der Dinge in China

lebhafte Besorgnisse einflößt , seine diplomatischen Ver¬

treter angewiesen , den Regierungen , bei denen sie akkre-

ditirt sind , nahezulegen , daß ein einmüthiges Auf¬
treten der Mächte in China sich als eine dringende
Nothwendigkeit erweise . Dieses vom französischen Kabinet

gewünschte einmüthige Vorgehen hätte nach den An¬

schauungen der französischen Regierung vor Allem in der

Absendung übereinstimmender Weisungen an die in Peking
beglaubigten Vertreter der Mächte zu bestehen . Man

betont zugleich in französischen Regierungskreisen , daß es

Frankreich nicht etwa darum zu thun sei , die leitende
Rolle in der gemeinsamen Aktion zu übernehmen , sondern

daß einzig und allein die Sorge um das Schicksal der

Europäer und Christel in China und der Wunsch , zu
deren Schutz ein geschloffenes Auftreten der Mächte
herbeizuführen , den Grund der französischen Anregung
bilde .

Orstrrrrich -Nngarn .
Wien , 2 . Dez . In der österreichischen Delegation

führte bei der Generaldebatte über das Heeresordi -

narium der Kriegsminister Frhr . v. Bauer aus , er
könne sich weder für noch gegen die zweijährige Präsenz¬
dienstzeit aussprechen , weil vorerst Studien gemacht wer¬
den müssen . Das deutsche Muster könne nicht einfach
auf die österreichischen Verhältnisse angewendet werden .
Es müssen vorerst die nothwendigen Vorbedingungen
geschaffen werden , so ein bedeutend erhöhter Präsenzzu¬
stand , vermehrte Unteroffizierschulen und Verbesserung
der Lage der Unteroffiziere . Die Kriegsverwaltung widme
der Frage ihre Aufmerksamkeit . Die Generaldebatte
wurde dann geschlossen und in die Spezialdebatte einge¬

gangen . In der letzteren hielt Prof . Billroth eine in¬

teressante , mit Neminiscenzen aus dem deutsch -französi¬
schen Kriege ausgestattete Rede über die Vorkehrungen ,
welche die Kriegsverwaltung treffen müsse, um den Ver¬

heerungen im künftigen Kriege infolge des neuen Pro -

jektiles und des rauchlosen Pulvers zu begegnen . Bill¬

roth führte aus , bei den modernen Waffen werde die

Zahl der Verwundungen durch Gewehre noch mehr zu¬
nehmen als bisher , die Verbandplätze müßten wegen der

Tragweite der Geschosse mehr zurückgelegt werden und
es werde unmöglich , die Verwundeten zurückzutragen .
Billroth schlägt daher eine Vermehrung des Trainparks
für den Verwundetentransport vor , ferner elektrische Be¬

leuchtung des Kriegsschauplatzes nach dem Gefecht und

Wiedererrichtung der Militärärzteakademie .
Italien .

Rom , 2 . Dez . Der Schatzminister Luzzatti hat mit

seinem gestrigen Finanzexposo allgemeinen Beifall geerntet ;
wie der „ Popolo Romano " mittheilt , gratulirten auch
die hervorragendsten Deputaten der Partei Crispi , unter

ihnen die früheren Minister Grimaldi und Giolitti , per¬
sönlich dem Schatzminister zu seiner Darlegung der

Finanzlage . Auch die Presse hebt hervor , daß die Aus¬

einandersetzungen den besten Eindruck machten . Der Ernst ,
mit dem Luzzatti im Namen der Regierung die Ver¬

pflichtung übernahm , daß der Deputirtenkammer niemals
eine neue Ausgabe unterbreitet werden sollte , ohne daß
eine entsprechende Erhöhung der Einnahmen erfolgt ,
bezeichnete gewissermaßen den Grundton für das

gesammte Finanzexpose . Wie achtungswerth aber auch
die von der italienischen Regierung gemachten Ver¬

sprechungen sind, erscheint doch derjenige Theil des Vor¬

trags des Schatzministers bedeutsamer , in welchem die
bereits thatsächlich erzielten Ergebnisse hervorgehobcn
werden . Da von den Organen Crispi 's im Hinblick auf
die Erklärungen , welche der Konseilpräsident Rudini in

seiner zu Mailand gehaltenen Programmrede bezüglich
der Wiederherstellung des Gleichgewichts im Staatshaus¬
halte abgab , behauptet wurde , dieselben wären allzu
optimistisch gehalten , wies Luzzatti im einzelnen die

Richtigkeit der Darstellung des Konseilpräsidenten nach.
Vielfach übte der gegenwärtige Schatzminister Kritik an
der Finanzverwaltung des Ministeriums Crispi , dessen
Methode , die Schuld des Schätzer durch Umwandlung in
Staatsrente zu entlasten , von Luzzatti verworfen wurde .
Zur Unterstützung seiner Versicherung , daß eine wesent¬
liche Besserung eingetreten sei, konnte der Schatzminister
unter anderem darauf Hinweisen , daß die italienische
Ausfuhr gegenüber derjenigen in den letzten zehn

Monaten des Jahres 1890 um 36 ^ Millionen gewachsen
sei ; während die Einfuhr sich in dem entsprechenden
Zeitraum um 133 Millionen Lire verringert habe , s„
daß der Wechselkurs sinken mußte . Derartige positive
Angaben werden jedenfalls mehr , als unbestimmte Ver¬
sprechungen es vermöchten , im Stande sein , die
Deputirtenkammer für die Finanzpolitik des Ministeriums
Rudini zu erwärmen . Sicher ist, daß dieses Ministerium
in der Zeit seines Bestehens seine besten Kräfte ein¬
gesetzt hat , um das Vertrauen des Parlaments zu recht-
fertigen .

Frankreich.
Paris , 2 . Dez . Neulich wurde gemeldet , daß gegen

den „ Figaro " die gerichtliche Verfolgung eingeleitet sei .
weil das Blatt dazu aufgefordert hatte , die dem Erz¬
bischof von Aix auferlegte Geldstrafe durch eine öffent¬
liche Sammlung aufzubringen . Das hiesige Zuchtpolizei -
gericht fällte heute sein Urtheil und verurtheilte den
„ Figaro " zu einer Geldstrafe von 500 Francs . An
dieser Geldstrafe wird der „Figaro " allerdings nicht zu
Grunde gehen ; sie beträgt nur ungefähr so viel , als das
Blatt unter Umständen für einen besonders wichtigen
Artikel an Honorar zahlt . Aber das gerichtliche Urtheil
wahrt wenigstens das Prinzip , daß eine Verhöhnung
richterlicher Urtheile nicht straflos bleibt . Etwas unklar
ist die gestern erwähnte Geschichte aus Bayonne . die
gleichfalls mit der Verurtheilung des Erzbischofs von
Aix zusammenhängt . Die gestrige Mittheilung über den
Zwischenfall in der Kathedrale von Bayonne war dem
„ Avenir de Bayonne " entnommen . (Sie lautete dahin ,
ein Jesuitenprediger habe in der Kathedrale geäußert , er
wisse, daß der Papst die Haltung des Erzbischofs Gouthe -
Soulard billige . Darauf habe sich der anwesende Bischof
erhoben und dem Redner verboten , über diesen Punkt
zu sprechen ; er komme soeben von Rom und wisse , daß
die Weisungen des Papstes dahin gehen , die Geistlichkeit
solle sich nicht in den Streit der Parteien mischen. ) Der
Bischof von Bayonne erklärt nun , der „Avenir de Bayonne "

habe den Zwischenfall in der Kathedrale entstellt mit -
getheilt und sowohl seine , des Bischofs , als auch des
Predigers Worte unrichtig wiedergegeben . Die richtige
Lesart theilt der Bischof indessen nicht mit , so daß es
einstweilen noch nicht klar gestellt ist , wie die Sache sich
eigentlich verhalten hat . Uebrigens wird der „Libertv "

aus Rom gemeldet , der Vatikan gedenke in einer noch
nicht bestimmten Form den französischen Episkopat auf¬
zufordern , die feindliche Haltung , die gewisse Mitglieder
des Episkopats in der letzten Zeit gegen die Regierung
beobachten , einzustellen .

Rumänien.
Bukarest . 2 . Dez . Der Ministerpräsident theilte den

Kammern heute mit , daß drei Minister dem König ihre
Demission unterbreitet hätten . Die Kammern vertagten
sich auf Ersuchen des Ministerpräsidenten bis zum nächsten
Montag , um die Erledigung der Ministerkrisis abzu¬
warten . (Die drei Kabinetsmitglieder sind , wie schon
gestern erwähnt , der Minister des Innern Catargi , der
Kriegsminister Oberst Lahovary und der Minister für
öffentliche Arbeiten Olanesco . Rumänien leidet noch
immer an den Folgen jenes Plötzlichen Sturzes , welcher
das Kabinet Joan Bratiano vor drei Jahren beseitigte .
Die Junimisten , welche dann zweimal zur Kabinetsbildung
berufen worden waren , zeigten sich noch nicht gekräftigt
genug , um aus eigener Macht oder mit Hilfe der jüngeren
Elemente der liberalen Partei ein dauernd lebensfähiges
Regime bilden zu können . So blieb dem König nichts
anderes übrig , als auf die Altkonservativen zurückzugreifen ,
obgleich man sich von der Herrschaft derselben keine Dauer
versprach . Welchen Ausgang die jetzige Krisis nehmen
wird , ist noch nicht bestimmt vorherzusagen .)

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 3 Dezember .

* (Am heutigenGeburtSfestJhrerKöniglichen
Hoheit der Großherzogin ) baden die Palais , die Amts¬

und Schulgebäude , sowie zahlreiche Privathäuser Flaggenschmuck

angelegt . Im Ludwig -Wilbelm - Krankenheim wurde das Ge -

durtsfeft der erlauchten Begründerin durch Festgottesdienste bei¬

der Konfessionen begangen .

§ (JnternationaleFeuerwebr - Ausstellung in

Petersburg . ) Im April nächsten JahreS wird in St . Pe¬

tersburg seitens der dortigen „ Russischen Technischen Gesell¬

schaft " eine internationale Feuerwehr - AuSstellung veranstaltet

werden , deren Programm nachstehende Punkte umfaßt : I . Mittel

und Vorkehrungen , um Brandschäden zu verhüten ; 2 . Apparate

und Mittel zur Entdeckung und Signalisirung einer Feuers¬

brunst ; 3 . Apparate , Geräthe und chemische Feucrlöschmittel :

4 . Rettungsapparate und Gcräthschaften , erste Hilfeleistung bei

UnglückSfällen ; 5 . Beförderungsmittel für Geräthfchaften und

Feuerwehrleute ; 6 . Organisation von Fruerwehrkommando
's ,

Uniformirung und Ausrüstung der Mannschaften ; 7 . Statistik

und Fachliteratur . Nach den Bestimmungen der Statuten sollen

ausländische Aussteller nur „ Vors eonoouro " zugelaffcn werden ;

denselben steht indeß das Recht zu , eine amtliche Prüfung der

von ihnen ausgestellten Gegenstände und dir Ertheilung eineS

Zeugnisses über das Ergebniß dieser Prüfung zu beanspruchen .

Ausstellungsobjekte für diese Ausstellung sind in allen Fällen an

daS St . Petersburger Zollamt zu dirigiren , selbst wenn . laut

ursprünglicher Adresse , die zollamtliche Besichtigung der Gegen¬

stände in den Grenzzollämtern « ngeordnet gewesen war . Etwaige

Anfragen sind an daS Organisationskomitö (8t . ketersdarg ,

kalltklegwollovslcaza Ho . 3 ) zu richten , welches jede gewünschte

Auskunft ertheilt .
* (Anstellung im höheren Archivdienst bei dem

GenerallaudeSarchiv . ) Die von uns bereits angezeigte

Nummer 24 des „Gesetzes - und Verordnungsblattes für das

Großherzogthum Baden " enthält eine landesherrliche Verordnung

über die Vorbedingungen für die Anstellung i « höheren Archiv '

dienst bei dem Großh . Generallandesarchiv . Nach dieser landes¬

herrlichen Verordnung solle » Amrsstellea im höhere » Archivdienu



bei d" m Großb . Generallandesarchiv nur solchen Personen Über¬
trag » werden , welche entweder die erste Prüfung derRechtS -
kandidaten ( landesherrliche Verordnung vom 6 . Mai 1868) , oder
die für die wissenschaftlich gebildeten Lehrer an den Mittel¬
schulen vorgeschriebene vbilologisch - historische Prüfung ( lan¬
desherrliche Verordnung vom 20 . Mai 1889 ) beziehungsweise die
in and -rn deutschen Staaten vorgeschriebcne Oberlehrerprüfung
bestanden , oder auch die Befähigung zum Doziren in der
juristischen oder (für philologisch -historische Fächer ) in der philo¬
sophischen Fakultät einer deutschen Hochschule erlangt haben .

* ( DieRäume des Groß b . Naturalirnkabinet » )
werden von jetzt an während des bevorstehenden Winters dauernd
erwärmt sein .

(Der Bürg erauS schuß ) ist zu einer öffentlichen
Sitzung auf Montag den 7 . Dezember , Nachmittags 3 Uhr , in
den großen Rathbaussaal eingeladen . Zunächst wird die Wahl
eines Mitglieds in den Verwaltungsrath der Karl - Friedrich -
Leopold - und Sofien -Stiftung an Stelle des ausgeschiedenen
Regierungsraths Or . Pf aff » sowie die Wahl von drei Stell¬
vertretern für die aus dem Bürgerausschuß ausgeschiedenen
Stadtverordnete » Fischer , vr . Pfaff und Hündle (Letz¬
terer ist gestorben ) vorgenommen . Die der Beralhnng unterlie¬
genden Gegenstände betreffen : 1. den Ankauf von 78 636 gm
Gelände westlich' vom Schwimmschulweg , auf ehemals Mühl¬
burger Gemarkung gelegen , zum Preis von 3 M . 50 Pf . pro
gn>, im Ganzen zum Preis von 275 226 M . ; 2. die Feststellung
von Grundsätzen bezüglich der Bemessung deS Einkommens der
städtischen Beamten ; 3. die Erbauung einer Turnhalle für die
Realschule mit einem Aufwand von 26 750 M . ; 4 . die Anschaf¬
fung einer neuen Maschinenleiter für die 4 . Kompagnie der
Freiwilligen Feuerwehr mit einem Aufwand von 2 430 M . ;5. den Strick des Eintrags des gesetzlich:» Unterpfandsrechts ,welches der Stadtgemeindc an dem gesummten gegenwärtigenund künftigen Liegenschaftsvermögen des städtischen Rechners
Rastätter zusteht, im Pfandbuch .

* ( Erste Vorsvielübung des Konservatoriums
für Musik ) im Saale der „Vier Jahreszeiten " . Nachstehend
geben wir unfern Lesern das Programm des ersten dieswinter -
lichen Vorspiclabendes und erwähnen gleichzeitig in Kürze , daßdie Ausführungen der einzelnen,Nummern beredtes Zcugniß vonden tüchtigen und erfolgreichen Bestrebungen unserer Musikbil -
dungsanstalt ablcgte . Eine fpezialisirende Kritik halten wir , da
es sich um Uebungsabende und um Schülerleistungen handelt , fürunangebracht und werden uns somit auch in Zukunft nur daraufbeschränken, die Programme dieser Vorspielübungen zur Kenntnißunseres Leserkreises zu bringen . Die zu Beginn des Abendsvon dem Direktor des Konservatoriums , Herrn Prof . Orden¬stein ausgesprochene Bitte : bei diesen Vorspielen , welche einer¬seits dem hiesigen Publikum eine Fühlung mit dem Institute er¬
möglichen , andererseits aber den Schülern der Anstalt als
Vorübungen im Vorspielen vor größerem Hörerkreise dienen sollen »von Beifallsäußerungen abzusehen , halten wir für durchaus
zweckentsprechend und sinngemäß und hoffen , daß das Auditorium
dieser Bitte freundlich Folge leisten wird . Das Programm vom1 . Dezember wies folgende Nummern auf : Streichquartett l>- äur
von Haydn , 1 . und 2 . Satz (die Herren Emil Dürr , Carlos
Stegmann , Max Tbiede und Fr . W . Reich ) . Fantasie in büs -
moll op . 28 von Mendelssohn » 1. Satz ( Frl . Gertrud Herr¬
mann ). Balletscenc für Violine von Benot (Herr Emil Hoff¬meister) . Arie : „ Heil ' ge Quelle " aus Figaro 's Hochzeit ( Frl .Julie Kappes ). Eröffnung des Kinderballes für Klavier vonKullak (Hedwig Einstein ) . Lnürrnto cautnbila aus der 6 -äur »
Sonate von Mozart (Johanna Cramer ) . Lied der Lerche von
Tochnikorsky und Norwegischer Brautzug von Gricg ( Mathilde
Mayer ) . Romanze in b'-ckur für Violine von Beethoven (Georg
Herrmann ) . Menuet von H . v . Mickwitz ( Matbilde Wagner ).
Zwei Lieder von Meyer - Hrlmund , „Unter dem Lindenbaum " und
„ Altdeutscher Liebesreim " (Frl . Kappes ) und die Variationen in6 -moU op . 32 von Beethoven ( Frl . Marie Knorr ) .

* (Pfründner Haus . ) Die Karl - Friedrich -Leovsld - und
Sofien - Stiftung dahier wendet sich beim Herannahen der Weih¬
nachtszeit an die Opferwilligkeit der hiesigen Einwohnerschaft
mit der Bitte um eine Gabe zur Veranstaltung einer Weih¬
nachtsfeier für ihre Armenpfründner . Nach der von dem Ver -
waltungsrathe gegebenen Darstellung sinken die Einnahmen der
Anstalt , während die Ausgaben stetig steigen . Bei der segens¬
reichen Wirksamkeit der Anstalt hofft der Verwaltungsrath keine
Fehlbitte zu thun , wenn er an den Wohlthätigkeitssinn der Be¬
völkerung appellire . Gaben nehmen die Verwaltungsrathsmit -
glieder : prakt . Arzt 1)r . Bähr , Dekan Benz , Skadirath Descpte ,
Bereinsdirektor Finckh , Stadtverordneter Händel , Stadtpfarrcr
Längin , Stadtrath Ludwig , Stadtverordneter Mörstadt , Ober¬
schulrath Wallraff , Stadtrath Waltz , Stadtrath Weber , sowieder Hausverwalter entgegen .

* ( Betreffs der Veranstaltung von Tanzbe -
lustigungeu ) erläßt das Bezirksamt folgende Bekannt¬
machung : Veranlaßt durch verschiedene Ankündigungen , welchein jüngster Zeit seitens einiger in hiesiger Stadt bestehenden
Vereine in hiesigen öffentlichen Blättern erlaffen wurden , sehen
wir uns genöthigt , darauf aufmerksam zu machen , daß nach 8 5
Ziffer 1 der Verordnung Großb . Ministeriums des Innern vom
29 . November 1865 Tanzbelustigungen an den Sonntagen der
Adventszeit nicht stattfinden dürfen , daß dieses Verbot nach § 6
Abs . 1 der angegebenen Verordnung auch auf die Tanzbelusti -
gungen der Vereine und geschloffenen Gesellschaften Anwendung
findet . Zuwiderhandlungen werden auf Grund des 8 61 P .-Sl . -
G .- B . an Geld bis zu 110 M . bestraft .

T Mosbach , 2. Dez . (Der wegen Ermordung und
Beraubung des Wirths Dühmig ) von Bvxihal in
Untersuchung genommene Mann , welcher sich bisher als Johann
Wagner , Viehhändler aus Innsbruck , ausgab , ist jetzt in seinen
richtigen persönlichen Verhältnissen erkannt . Er ist der schon
schwer vorbestrafte ledige Schuhmacher Michael Reiter aus
Angkofen , König ! . Bezirksamts Pfaffenhofen a ./Jlm .

8* Pforzheim , 2. Dez. ( Abcndunterbaltung . —
Konzert . — Vortrag .) Wie alljährlich , batte auf letztenSonntag der Pforzhcimer Verband der Generalsechtschule Lahreine „musikalisch - theatralische Abendunterhaltuug " veranstaltet ,welche zahlreich besucht war und zum Besten des Deutschen
Waisenhauses eine hübsche Summe abwarf . Außer zwei Lust¬spielen und dem Vortrag eines Herrn gelangten verschiedene
Lieder und Klavierstücke zum Vortrag . — Ebenfalls am Sonn¬
tag gab die Feuerwehrkapeüe in der Turnhalle unter der Leitungdes Herrn Musikdirektors E . Ruschewcyh ein Konzert . Eine
beifällige Aufnahme wurde insbesondere der Ruscheweyh 'schen
Komposition „Lied ohne Wvte " zu Theil . — Am Montag hieltim „Kaufmännischen Verein * Herr vr . Heinrich Bulthauptaus Bremen einen sehr zahlreich besuchten Bortrag über „den

Komponisten der deutschen Ballade — Karl Löwe "
. Der rühm¬

lich bekannte Redner schilderte zunächst d»S Wesen und dir
Bedeutung der Ballade und der Romanze und verbreitete sich
dann über die vorzüglichsten Komponisten der Ballade . Auf die
anfangs sehr bedrängten Lebensverbältnisse und die frühe schon
gereifte musikalische Schaffenskraft Löwe' S eingehend , charakterisier
der Redner die bedeutenderen Kompositionen Lowe 's . Einige
Balladen wurden von dem Vortragenden selbst mit feinem Ver -
ständniß und sehr ansprechendem Wohllaut gesungen und gleich¬zeitig auf dem Klavier gespielt . Der Vortrag fand reichenBeifall .

^ Lt . Blasien . 2 . Dez . ( Postverkehr . ) Wie manuns « ittbeilt , sieht sich di ? Pokbedörde genöthigt , das hiesigePostamt 3. Klaffe im nächstes Jahre in eia solches 2 . Klaffe um -
zuwandeln . Es ist dieses ein Beweis , daß der Verkehr des hiesigenOrts in erfreulicher Weise im Aufschwung begriffen ist. ES wird
hier aber auch Alle- aufgeboten , um den fremden Kurgästen den
Aufenthalt so angenehm als möglich zu machen . Mögen diese
Bemühungen auch fernerhin von gutem Erfolge begleitet sein .Auch während dieser Winterszeit erfreut sich St . Blasien eines
namhaften Besuches von Leidenden.

x. Konstanz , 1 . Dez . ( Konzert - — Herbsierträgniß .— Probefahrt .) Das Konzert , welches der Gemischte Choram letzten Sonntag Nachmittag im großen Saale des Insel -
Hotels veranstaltete . darf als eine demerkenswerthe Leistung aufdem Gebiete der Musik bezeichnet werden . Außer den meister¬
haften Vorträgen des Streichorchesters unserer rühwlichst be¬
kannten Regimentskapelle brachte dasselbe im ersten Theile noch
einige GesangSpiecen , welche von den mitwirkenden Gästen . Fräul .Ernestine Wirth aus Ravensburg und Herrn A . Balluf ,Kgl . württ . Kammer - und Hofovernsänger in Stuttgart , in treff¬licher Weise und unter lautem Beifall eines äußerst zahlreichenAuditoriums wiedergegebcn wurden . Den Glanzpunkt des Kon¬
zertes bildete die2 . Adtbeikung , „ Der Geiger zu Gmund " , eine nachdem Gustav Kastropp 'schen Texte verfaßte Komposition unsere -
Landsmannes,Hrn - J . A . Meyer aus Pfullendorf , z . Zt . Hofmusikusund Lehrer am Konservatorium in Stuttgart . Das für ge¬mischten Chor , Tenor - und Violinsolo und Orchester gedichteteund anläßlich des 25jährigen RcgierungSjubiläums weiland Sr .
Maj des Königs Karl von Württemberg zum erstenmale und nun
hier zum zweitenmale aufgcführte Tonwerk fand großen Anklangund wurden die Mitwirkenden , insbesondere aber der Komponist ,welcher selbst dirigirte , durch reichen Beifall und wiederholten
Hervorruf ausgezeichnet . Dem etwa 100 Stimmen zählendenChor und dem tüchtigen Musikdirektor , Herrn Grosser , sowieauch dem umsichtigen Vereinsvorstand , Herrn Prof . Vr . Pax ,gebnbrt besondere Anerkennung von Seiten des kunstliebenden
Publikums hiesiger Stadt für den hohen Genuß , den sie ihmdurch Aufführung dieser Komposition geboten haben . — Wik
sehr verschieden das diesjährige Herbsierträgniß je nach der
Lage der Reben war » davon dürfte unter anderm die Tbat °
fache als Beweis dienen , daß aus einem 7 Morgen großenGrundstück auf hiesiger Gemarkung Ivz bl gewonnen wurden ,während bei Meersburg ganz bedeutend größere Quantitäten
sich ergaben . So erzielte z . B . die Svitalverwaltung Mccrs -
burg von 57 Morgen 680 KI , also etwa 12 kl pro Morgenund im ganzen 135 KI mehr als im vorigen Jahre . Da einVollberbst etwa 1800 KI ergeben dürste , so kann das heurigeErlrägniß genannter Reben als ein guter Herbst bezeichnetwerden . Auch die Qualität des jungen Weines war nicht schlecht.— Nachdem der österreichischeDampfer „ Kaiser Franz Josef I . "während eines Monats zur Reparatur auf dem Dock gelegen ,wobei insbesondere der gleich im Anfang seiner Existenz durch
Auflaufen an einer Quaimauer gekrümmte Bug wieder gerade
gerichtet worden ist , hat er heute die erste Probefahrt von Bre¬
genz hierher unternommen und dazu ( eine Strecke von 45 km )die Zeit von 1 Stunde und 50 Minuten gebraucht .

VrrsMedrrrLS.
* Berlin , 3 . Dez . (Die Bevölkerung Preußens . )Genau ein Jahr nach der am 1. Dezember vorigen Jahres er¬

folgten Aufnahme hatte das Preußische Statistische Bureau dasdamit erhaltene Riescnmaterial bereits so weit aufgearbeitct . umin einer Extraausgabe der „ Stat . Korr " das cnbgiltige
Ergebniß der Volkszählung vom 1 . Dez . 1890 für den
preußischen Staat , dessen Provinzen , Regierungsbezirke , Kreise
(Oberämter ) und Städte veröffentlichen zu können . Der Preußi¬
sche Staat hat darnach am 1 . Dez . 1890 eine ortsanwesende Be¬
völkerung von 29955 281 Köpfen , und zwar 14 702 151 männ¬
lichen und 15 253130 weiblichen Geschlechts , so daß alsodas letztere mit rund einer halben Million Köpfe über¬
wiest . Außerdem hat Helgoland , welches besonders gezähltwurde , 2086 ortsanwesendc Einwohner , und zwar 954 männlichenund 1132 weiblichen Geschlechts . Nack dem Bekenntnisse
gliedert fick die Bevölkerung Preußens in 19230 376 evangelische ,10 252807 katholische und 95319 andere Christen . Juden wurden372 058 gezählt .

Bon den Provinzen ist Rheinland die volkreichste mit4 710391 Bewohnern ; es folgen : Schlesien mit 4 224 458 , Bran¬
denburg (mit Berlin ) 41 - 0577 , Sachsen 2 580 010 , Westfalen2428 661 , Hannover 2278 361 , Ostpreußen 1958 663 , Posen
1 751642 , Hessen - Nassau 1664 426 , Pommern 1520 889 , West¬
preußen 1433681 und Schleswig - Holstein 1217 437 Einwohnern .
Brandenburg ohne Berlin würde zwischen Sachsen und Westfalenmit 2541783 Einwohnern rangiren .

Zwangskassen leisteten , wozu in erster Linie sich die
Regierungsvorlage und erst als Nothbehelf die von der
Kommission vorgeschlagene Fassung empfehle . Er tratder Forderung , daß die Wahl der Aerzte frei sei , ent¬
gegen .

Schließlich wurde der Paragraph und sodann eineReihe dazu gehöriger Paragraphen mit dem AntragStrombeck , nach welchem alle Personen mit einem Ein -kommen von über 2000 M . von dem Beitritt aus¬geschlossen sind, angenommen .
Morgen um 1 Uhr setzt der Reichstag die Berathung fort .
Berlin , 3 . Dez . Die Budgetkommisfion des Reichs¬tags erledigte den Rest der einmaligen Einnahmen und

Ausgaben des Reichsamts des Innern . Nur die ersteRate der Summe , die für die Erforschung des römischen
Grenzwalls gefordert worden ist , wurde unter Zustim¬
mung des Staatssekretärs v . Boetticher für dieses Jahr
zurückgestellt .

Frankfurt , 3 . Dez . Dem hiesigen „ Generalanzeiger "
zufolge beschloß der hiesige Jnnungsausschuß einstimmigdie Auflösung der Innungen .

Paris , 3 . Dez . Aus Buenos Ayres wird gemeldet ,daß die zwischen der Vermittlungspartei , der nationalenUnion civica und der autonomistischen Nationalpartei be¬
standene Verbindung deren Führer der General Rocawar , vollständig gelöst ist . Daher sei ein sehr lebhafterWahlkampf zu erwarten .

London , 3 . Dez . „Daily Chronicle " meldet aus Tientsin :Der Vicekönig Le-Hung -Tschang benachrichtigte den eng -
schen Konsul , daß er den Aufstand in der Mongolei als
einfachen Plünderungszug betrachte . Keineswegs liegeeine antidynastische Revolte vor . In Tientsin herrscht
vollständige Ruhe . Der Hafen ist für den Winter ge¬schlossen. Eine große Flotte ankert an der Mündungdes Uang - tse -Kiang .

Grotzhrrzogliche« Hosiheater.
Samstag , 5 . Dez . 136. Ab - Vorst -

'Zur Erinnerung an MozartsTodestag (5 . Dezbr . 1791) : „Prolog " von Michael Bernays . —
„Requiem " von Mozart . Anfang V-7 Uhr .

Sonntag . 6 . Dez . Borst , außer Ab . Zum Gedächtniß Mozarts :
„Do » Juan ", große Oper in 2 Aufzügen , mit den dazu kompo -
nirten Rezitativen , von W . A . Mozart . Anfang 6 Uhr .

Familiennachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus Sem KtimLrsbuch -Kegtftrr .

Geburten - 28. Nov . Mathilde , V . : Heinrich Hoffman »,Oberkellner . — Frieda Emilie , B . : Adolf Wiffert , Expeditions -afsistent . — 29 . Nov . Hilda Angela , V . : Gervas Sckaupp , Bild¬hauer . — Recha . B . : Wolf Maier , Viehhändler . — Karl August .B . : Robert Kenngott . Sattler . — Wilhelm Leonhard , V . : Leon¬hard Klein , Hilfsschaffner . — 30 . Nov . Karl Adolf . V . : JakobHerrmann , Bahnhofarbeiter . — Martin Adolf , V . : Georg Kabis ,Kaufmann . — 1 . Dez . Wilhelm Karl Leopold , V . : WilhelmKunz , Zeichner . — Karl Cäsar , V . : Max Metzger , Maschinen -schlaffer .
Eheaufgebot . 2. Dez . Karl Beisel von Ellenz , Hilfs¬schaffner hier , mit Friederike Vesenmaier von Grafenhansen .Eheschließungen . 3 . Dez . Josef Einloth von Oetig -beim . Weichenwärter hier , mit Agnes Fürst von Reuthe . —

Johannes «schenk von Seelow , Architekt hier , mit Anna Schottvon hier . — Karl Huck von Varnhalt , Metzger hier , mit Justin «Kern von Diedelsheuu .
Todesfälle . 2 . Dez . Ernst Fritsche , Ebem . , Hofmustkusa . D . , 42 I . — Marie , Ehefrau des Bäckermeisters GeorgSchmidt , 44 I .

Witterullgsbrobachtungen der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

Dezember
Barom . ! Lherm . !

mw * in 6 . ' Adsol. Relative
Feucht . Feuchtig -
in mm ,teit m ' /.

Wind . Himmel .
2 Nachts 9 u ' ) 747 .5 3 . 1 5.6 98 C ! bedeckt3 . Mrgs . 7U,2 ) 753 . 1! -l- 6 .8 7 .3 98 SW ! „3 . M,tigs . 2U . 754 .9

^
-s- 10.0

^
7 .3 80 " w . wolkig!!

0 Nebel und Regen . ^) Regen — 1 .6 ww der letzten 24 Stunden .
Wafferstaud des Rheins . Maxau , 3 . Dez . , Mrgs . , 3 .62 w,gefallen 6 cm.

Uebersicht der Witterung vom 3. Dez . Der Luftdruck hatzwar auf dem Festland wieder zugenommen , indem sich hier einvon Süüsrankreich über das Alpengebiet bis nach Oesterreich binsich erstreckendes barometrisches Maximum ausgebildet hat , dochhat die Depression im Nordwesten , welche ihre Lage seit gesternnicht verändert hat , an Tiefe bedeutend zugenommcn . Die hier¬durch bedingte südwestliche Luftzufuhr hat bis Westdeutschlandherein beträchtliche Erwärmung verursacht ; in Ostdeutschlandherrschte dagegen am Morgen noch vielfach leichter Frost . DasWetter ist vorwiegend trüb und regnerisch . Das Orlsbarometcrist zwar noch in langsamem Steigen begriffen , die Depressionwird aber voraussichtlich doch noch ihre Herrschaft auf Mittel¬europa weiter geltend machen , so daß Fortdauer des milden , zuRegenfällen geneigten Wetters zu erwarten sein dürfte .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 3 . Dez . Der Reichstag setzte die Berathungder Novelle zum Krankenkassengesetz fort und nahm Ar¬
tikel 64 ohne Debatte an . Art . 65 wurde mit der Ab¬
änderung genehmigt , daß auch bei den Ortskrankenkassendie Beiträge während der Dauer der Krankenunterstützung
nicht zu zahlen sind. Auf eine Anfrage wegen der durchdie Novelle entstehenden Mehrleistungen erklärte Staats¬
sekretär v . Boetticher , der Betrieb der Krankenkassenwerde durch das Gesetz nicht gefährdet .

Bei Art . 75, welcher die Stellung der Mitglieder einer
freien Hilfskasse betrifft , trat Hirsch (freis .) für die Er¬
haltung der bestehenden Bestimmung ein . Molkenbuhr
(Soz . ) sprach für die Erweiterung des Kommissionsvor¬
schlages, Moeller (nat . - lib . ) vertheidigte die letztere als
eine zwischen den Parteien getroffene Vereinbarung .

Staatssekretär v . Boetticher hob hervor , das Haupt -
erforderniß sei , daß die freien Kaffen gleiches wie die

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 3 . Dezember 1891.

Staotkpapiere .
, D . Reichsanleihe St,SOS>

t»/, dto.
«»/,Pre » ß . Konsol
«-/»Baden in fl.
«' / . . . M .
Oesterr . Goldreute

Silberrente

105.8»
105.35
100.85
102.45
S3.S0
78 .7«

«-/ »Unaar . Koldrente 83.S0
»1.2«
»t.»o
88.50
»5.80
«S.50
«4.S»
83.50

18801 Rüste «
rl . Ortentnuleih .
Italiener comptant
Eghpter
Spautcr
Zoll -Türken
S-s, Serben

Banke »,
« reditaktte » »3« 7.
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Baller Bankverein llt . l «
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Deutsch « Bank 145.70
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Schweiz. Nordostbahn I «7.«o ,
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Galizier ,
Elbthal is »- ,,Hess. LudwigSbahn 110,so !
Gotthard izg «o

Wechsel an » Sorte « .
Wechsel a. Amkerd l «».ir

» . London so .ss
. » Paris 80.S7
» , Me » 172,70

Ra )>olco»Sd-or ls .ii
PrrbatdiSkonto 3.—
Badische ZnSerfabrtk ««.2»
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lkeditaktte » 23«' /,Diikonto - lkomniandit 170.2«
StaatSbahn 238.—
Lombarden 71-/,

Tendenz : « att .

Berlin .
Oesterr . » reditaktirn

» StaatSbahn
Lombarden
Dtskonto -stommand .
Marieninrger
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Lanrahütte
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i «».lo
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35 .70
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4» 5»
55 .70

115 .00

Wie ».
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StaatSbahn
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«7., ,
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I7 .„
SS8. -

LerautwoMchcr Aedatteur: Wilhelm Harber in karlrmtzt .



Todesanzeige. I
V .839 . lSsnttanr .P .839 . Konstanz -
Gestern Abend ent¬

schlief nach mehrwö¬
chentlichem Leiden meine innig
geliebte Gattin, unsere theure
Mutter,

Carolina Wolfs ,
geb . Kiesele .

Schmerzerfüllt widme ich
Verwandten , Freunden und
Bekannten die Trauerkunde .

Konstanz , 2. Dezbr . 1891.
Im Namen

der Hinterbliebenen -,
Tobias Wolff ,

Oberingenieur .
Die Beerdigung findet Frei¬

tag den 4 . Dezember , Nach¬
mittags l ' /z Uhr, statt .

P .800 -2. Fr ei bürg .

Die Ausführung von nahezu 1500 w
Kanalisationslcitungen , meistens von
größeren Profilen , soll einschließlich der
Erdarbeit im Submissionswege vergeben
werden .

Bedingungen find vom 9 . Dezember
ab an Unterzeichneter Stelle zu erhalten,
woselbst auch Anerbieten dis zum
SS . Dezember d. I . , Nachm . 3 Uhr ,
versiegelt und unterschriebeneinzureichcn
find .

Freiburg , den 36 . November 1891.
Das Tiefbauamt .

6. v.6oäen8okii)It>
8periali8l für Massage

voknt P .417 .7.
^ LuÄ6iui68lra886 24

sin« Lroxpe boob.
8prvells1ll »4va von 11—1 Ilbr .

Bürgerliche »techrspüege.
Oeffeutliche Zustellungen.

P 846 .1 . Nr . 46,373. Karlsruhe .
Die Firma Rudolf Haas L Sohn
zu Karlsruhe , vertreten durch Rechts¬
anwalt l >r . L . Weill daselbst , klagt ge¬
gen den UhrmacherI . B . Gausmaier
von Rettenbach, zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Waarcnlicfe-
rung vom Mai 1889, mit dem Antrag
auf kostenfällige Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 284 M . 50 Pf .
nebst 6 °

.o Zms vom 11 . Novbr . 1889,
sowie vorläufige Vollstreckbarkeitserklä¬
rung des ergehenden Urthrils , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestr . 2,
I . Stock, Zimmer Nr . 1 , auf

Mittwoch den 3. Februar 1892 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichcnZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 36. November 1891 .
Wirrh ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
P 850 .1. Nr . 44,237 . Pforzheim .

Der Schloßbrauer I . Goesele in
Tübingen , vertreten durch Agent Adolf
Haberstroh in Pforzheim , klagt gegen
den Bierbrauer Friedrich Fink von
Pforzheim » z . Zt . an unbekannten Or¬
ten abwesend , aus Unrechter Thal , mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Bezahlung von 366 Mk.
nebst b°/o Zinsen vom 7. Novbr . 1891,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor Gr .
Amtsgericht Pforzheim auf

Freitag den 15. Januar 1892 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim . 27 . November 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß .
P '834 . 1 . Nr . 16,687 . Oberkirch .

Der Landwirth Taver Streif zu Gais¬
bach, vertreten durch Rechnungsstcller
Wilhelm Bock in Oberkirch , klagt gegen
den Landwirth Andreas Basler von
Thiergarten , z . Z . an unbekanntenOrten ,
aus übernommener Bürg - und Sclbst -
schuldnerschaft für Landwirth Melchior
Müller Eheleu e in Thiergarten , mit
dem Antrag auf Verurtheilung zur Zah
lung von 366 Mark nebst 4*/z"/o Zins
vom 27 . Januar 1887 durch für vor¬
läufig vollstreckbar erklärtes Urtheil, und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das Gr .
Amtsgericht zu Oberkirch auf
Donnerstag den 28. Januar 1892,

Vormittags 8 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schneider ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
P -828 - Nr - 44,795 - Pforzheim ,

lieber das Vermögen der Firma A l -
brecht undReinwald hier wurde
heute am 1 . Dezember 1891, Vormittags
11 »/r Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet und Geschäftsagent AdolfHa ber -

Badischer Frauenverein
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf von Arbeiten der Kunst¬

stickereischule findet im Galericgebäude , Linkenheimerstraße2 , an folgenden
Tagen statt :

Donnerstag de« 3 . Dezember , >
Freitag den 4 . Dezember , f von 10 —6 Uhr .
Samstag den 5 . Dezember » j
Sonntag den 6 . Dezember von 11 —6 Uhr .

Eintrittsgeld 20 Pfennig .
Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladen.
Karlsruhe , den 36. November 1891 . P 762 .4.

Ter Vorstand der Abtheilnng I .

Badischer Frauenverein .
Der nächste theoretische Kurs für Lehrwärterinnen zur Ausbildung in der

Krankenpflege beginnt am 1 . März k. I . im Ludwig - Wilhelm Kraukenheim
dahier.

Da den aufzunehmenden Schülerinnen Gelegenheit gegeben werden soll ,
schon vor dem Beginn des Lebrkurses den wirthschaftlicken und technischen
Betrieb der Frauenvereins - Klinik kennen zu lernen und sich in den einfachen
Handreichungen vraktisch einzuüben , soll ihre Einberufung schon einige Zeit
vor dem 1. März erfolgen und sind deßhalb die Aufnahmsgesuche spätestens
am 15 . Januar k. I . mit den erforderlichen Zeugnissen über Alter , Vorbil¬
dung, sittliche Führung , sowie ein Gesundheitsattest direkt oder durch Vermitte¬
lung des Vorstandes eines unserer Zweigvereine hierher einzureichen .

Nähere Auskunft über die Aufnahmsbedingungen können diesseits und bei
allen Vorständen unserer Zwcigvereine eingeholt werden . Auch sind dieselben
aus Nr . 5 des lausenden Jahrganges unserer Vereinsblätter zu ersehen .

Der Vorstand - er Abtheilung III . P 347 . 1.
st roh wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungcn find bis zum 1.
Februar 1892 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintreienden Falls über die
in 8 126 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf
Dienstag den 22 . Dezember 1891,

Vormittags 9V« Uhr ,
und zur Prüfung der angemrldetenFor¬
derungen auf

Freitag den 12. Februar 1892»
Bormittags SV« Uhr ,

vor dem hiesigen Amtsgericht, Zimmer
Nr . 2, Termin anberaumt.

Allen Personen » welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis »um 1. Februar
1892 Anzeige zu machen

Pforzheim, 1 . Dezember 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß .
P 845 . Civ .Nr . 46,361 . Karls¬

ruhe . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Wirths Gebhard
Fritt 0 n von Karlsruhe ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldetenFor¬
derung Termin auf
Mittwoch den 16. Dezember 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst ,
Akadcmiestraße 2, II . Stock, Zimmer 13»
anberaumt.

Karlsruhe , den 36 . November 1891 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
P .836 . Nr . 14,262 . Wiesloch . In

dem Konkursverfavrcn über das Ver¬
mögen des Privatiers Theodor Dimer
von Wiesloch ist in Folge eines von
dem Gemeinschuldner gemachten Vor¬
schlags zu einem ZwangsvergleicheVer¬
gleichstermin auf
Mittwoch den 9 . Dezember 1891 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
anberaumt .

Wiesloch , 23 . November 1891.
Kumpf .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
P '825 . Nr . 26,236 . Walds Hut .

lieber das Vermögen des Wirths Al¬
bert Kammüller von Ünterlauch-
ringen, z . Zt . in Basel , ist heute am
1 . Dezember 1891 , Nachmittags 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet worden .

DerWaisenrichtcrBornhauser hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum 1 .
Januar 1892 schriftlich bei dem Ge¬
richte oder mündlich zu Protokoll des
Gerichtsschreibers anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines definitiven Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausfchuffrs und eintretendeuFalls über
die in 8 126 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände , sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 16 . Januar 1892 ,
Vormittags */,1l Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht hier Termin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache im Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Januar
1892 Anzeige zu machen .

Waldshut , den I . Dezember 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Mohr .
P .829 . Nr . 25 .758. WaldShut .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirths Wilhelm
Fromherz von Hartschwand ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬

walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichmß
Schlußtermin auf
Mittwoch den 23 . Dezember d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
bestimmt .

Waldshut , den 28. November 1891 .
Der GerichtsschreibcrGr Amtsgerichts :

M 0 hr .
P .826 . Nr - 12,655 . Aehern - Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Landwirths Josef Schmidt von
Renchen wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins und Vollzug der
Schlußvertbeilung hierdurch aufgehoben .

Achern , den 26 . November 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez. ) Burger .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschrcibcr:
Sleinbach .

P -827 - Emmendingen . Das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Fabrikanten Nikolaus Blum von Denz¬
lingen wurde durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts dahier vom Heutigen nach
erfolgter Schlußvertheilung aufgehoben .

Emmcndingen , 25 . November 1891.
Der GerichtssckreiberGr .Amtsgrrichts :

Jäger .
Lek«,ntm «chu»g.

P '848 . Mannheim . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen der Firma
„Gebrüder Kiefer " in Mannheim
soll mit gerichtlicher Genehmigung die
Schlußvertheilung vorgenommen wer¬
den . Die Summe der zu berücksichti¬
genden Forderungen » deren Berzeichniß
zur Einsicht der Betheiligten auf der
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts
hier offen liegt , beträgt 26,760 Mark
59 Pf . , der verfügbare Massenbestand
1113 M . 68 Pf .

Mannheim , den 3 . Dezember 1891 .
Der Konkursverwalter :

vr . F . Fürst , Rechtsanwalt ,
vermilnsabs »»»er»»»

P .835 . Nr . 12,192. Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer I , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Wirths
Alexander Geck , Bertha , geb . Werner
hier, für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 17 . November 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Hott .

Aufforderung.
P '833. 1 . Nr . 11,445. Dur lach .

Bäcker Johann Guthmann von Auer¬
bach ist im Jahre 1865 als Soldat des
Leibgrenadierregimcnts desertirt und hat
sich angeblich nach Mexiko geflüchtet .

Seitdem hat derselbe keine Nachricht
mehr von sich gegeben und wurde deß¬
halb von Seiten seiner muthmaßlichen
Erben die Verschollenheitserklärung ge¬
gen ihn beantragt .

Derselbe wird nunmehr aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich hierher gelangen zu
kaffen.

Zugleich werden alle Diejenigen,
welche über Leben oder Tod des Ver¬
mißten Auskunft zu ertheilen vermögen ,
ausgefordert , binnen Jahresfrist hier¬
her Anzeige zu erstatten.

Durlach , den 30 . November 1891.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Frank .

HaudelsreMereilltriigr. -
P 792 . Nr . 7278 . Kehl . 1 . Zu

O .Z - 128 des hiesigen Firmenregisters
wurde heute eingetragen:

Firma , V . L . CahnWitwe " in
Lichtenau . Die Firma ist als Einzel-

i sirma erloschen .
! 2 . Zu O .Z . 59 des hiesigen Gesell-
j schaftsregisters wurde heute eingetragen:
! Firma „B . L . Cahn Witwe " in
Lichtenau. Dir Gesellschafter sind :

^ I . Baruch Cahn , lediger Kaufmann ,
j und

2. Samuel Cahn , lediger Kaufmann ,
! Beide in Lichtenau. '

Die Gesellschaft hat am 16 . Septbr .
! 1891 begonnen. Jeder der Gesellschaf -

vcrtreten.
Kehl, den 26 . November 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Leonhard .

Zwaugsverfteigenmg.
P -841 - Karlsruhe - Mühlburg .

Zwangsvollstreckung.
Am Mittwoch dem23 .

Dezember l . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , wird im
Commissionszimmer des
Rathhauses in Karlsruhe

das der KohlenhändlerWilhelm Wernt -
gen Witwe , Walburga , geb . Leißler ,
dahier gehöriqeunten beschriebene Wohn¬
haus gemäß richterlicher Anordnung
einer öffentlichen Versteigerung ausge-
setzl und als Eigcnthum endgiltig zu¬
geschlagen , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird.

R H B . XVI11 3724 .
9 Ar 73 Meter Hofraithe und Gar¬

ten , nebst dem darauf erbauten drei¬
stöckigen Wohnhaus mit Seitenbau , An¬
bau und Waschküche , ->m Stadttheil
Mühlburg an der Rheinfiraße unter
Nr . 4 gelegen , einerseits Schneider Er¬
hard Loos Ehefrau , anderseits Kamin¬
feger Johann Pfeifer .

Der Schätzungspreis beträgt
40,066 Mark .

Die näheren Versteigerungsbedingun
gen können inzwischen in meinem Amts¬
zimmer dahier eingesehen werden .

K.Mühlburg , 4 . November 189l.
Großherzogl. Notar .

MathoS -
Strafrechtspflege .

Laduage «.
P .820 .1 . Nr . 18,072 . Karlsruhe .

Der am 2 . Februar 1862 zu Gerlachs-
heim geborene , zuletzt hier wohnhafte
Kaufmann Johann Lenhardt wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
. Samstag den 30 . Januar 1892»

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Karls¬
ruhe zur Hauptvcrhandlung geladen.

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem Kgl . Be¬
zirkskommando zu Achern ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 26 . November 1891 .
Rittelmann ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
P -8361 - Nr - 9467 . Adelsheim .

Der am 5. Mai 1860 zu Hüngheim ge¬
borene und zuletzt dort wohnhafte Land¬
wirth Pius Keilbach wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr 1. Auf¬
gebots ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Grobb - Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 15 . Januar 1892,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Adels¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Bezirks¬
kommando zu Mosbach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Ädelsbeim » 2 . Dezember 1891 .
Raub ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Verm . Bekanntmachungen
P .837 . Nr . 27,970 . Baden .

Bekanntmachung .
Die Erwerbung von Ge¬

lände zum Umbau der Sta¬
tion Baden betr.

Der Großh . Bahnbau -Jnspcktor I in
Offenburg hat im Aufträge der Gene¬
raldirektion der Großh . Staats - Eisen¬
bahnen den Antrag aus Einleitung des
Zwangsenteignungsversahrens behufs
Erwerbung der zum Umbau des Bahn¬
hofs Baden erforderlichen Parzellen der
Grundstücke Lag B . Nr . 816 , 815 und
1924a — die beiden elfteren dem Gast -
Hofbesitzer Adam, das letztere der Frau
Konstantin Liefert Witwe , Marie , geb-
Conter gehörig — anher gestellt . Tag¬
fahrt zur Prüfung und Begutachtung
der Nothwendigkeit der in Antrag ge¬
brachten Abtretungen wird auf
Samstag de« LS. Dezember d. I . ,

Vormittags LO ' /z Uhr ,
iu das Geschäftszimmer Nr . 11 des
Amtsgebäudes anberaumt .

Baden , den 17 . November 1891 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Richard .
P '842 ' Nr . 448 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderätben der bethei¬
ligten Gemeinden Tagsahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1. Allmauusdorf mit St . Katha¬
rina auf Montag de« L4 . De¬
zember d. I ., Vormitt . 9 Uhr ;

2 . Konstanz auf Donnerstag den
17 . Dezember d. I . » Vormit¬
tags 8 Uhr ;

3. Liggeringe « mit Hirtenhof ,
MiihlSvcrg uni> Röhruang auf
Samstag de« LS. Dezember d.
Js ., Vormittags 11 Uhr ;

S3 Dezember d. I ., Vormit¬
tags II Ubr ;

5 . Radolfzell auf Montag den SL
Dezember d . IS . , Vormittags
^210 Uhr ;

"
6. Weiler mit Bettnang auf Mon¬

tag den S8 . Dezember d . I . .
Vormittags 10 Uhr.

Die Grundcigenthümer werden hievon
mit dem Anfüaen m Kenntniß gesetzt ,
daß das Dcrzerchniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen. dem Ge¬
meinderathbekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Forlführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Berzeichniß vorge¬
merkten Veränderungen und deren Be¬
urkundung im Lagerbuch sind dem Fort -
führungsbcamten in der Tagfahrt vor¬
zutragen.

Die Grundcigenthümer werden glcich-
ffitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnte»
Tagfahrt anzumelden, lieber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Ämts -
wegeu beschafft werden müßten

Konstanz, den 2 . Dezember 1891 .
Der Bezirksgeometer:

Schneeberger .

P851 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen. .

Mit Wirkung vom 1 Dezember l . I .
sind die badischen Stationen Fahrnau
und Haagen in den direkten deutsch-
französischen Güterverkehr einbezoge »
worden.

Das die Frachtsätze für diese Statio¬
nen enthaltende Ergänzungsblatt zu
Theil IIdes Tarifs kann durch die
Bcrbandstationen unentgeltlich bezogen
werden .

Karlsruhe , den 2 . Dezember 1891 .
_ Generaldirektion .

P 852 . Ä arlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Msenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Dezemberl . I .
sind zu den Ausnahmetarifen für die
direkte Beförderung von Gütern von
deutschen und niederländischen Statio¬
nen nach Eydtkuhneu nnd nach Gra -
jewo zur Ausfuhr nach Rußland die
ersten Nachträge erschienen . Dieselben
enthalten unter Anderem Frachtsätze für
die neu aufgcnommenen Stationen
Durlach , Kehl und Schiltach B . B .»
sowie die Aufhebung der im Anhang
der genannten Tarife für Mannheim
enthaltenen Frachtsätze .

Karlsruhe , den 2 . Dezember 1891 .
Generaldirektion.

P 814 .2. Nr . 3455 . Mosbach .
Wasserleitung der Stadt

Eberbach.
Namens der Stadtgemeinde Eber¬

bach vergeben wir im Wege des An¬
gebotsverfahrens die Lieferung und
Montirung des zur Wasserleitung
erforderlichen Röhrenmaterials nebst
Zubehör, als :

680 Lfd . m 150 mm weite
44L0 125 „ „ gußeiserne
2330 100 „ „ Muffen -
460 80 „ „ röhrcn,
210 60 .. „

9 Theilkasteri , 54 Stück Schieber von
150 —50 mm Lichtweite , 30 Stück Hy¬
dranten , nebst sonstigen Ausrüstungs¬
gegenständen, wie Abgänge, Krümmer ,
Endstücke u . s . w . und endlich die Her¬
stellung von ca . 200 Privatleitungen .

Schriftliche Angebote sind nach den
von uns gegen eine Gebübr von 2 ^
zu beziehenden Matcrialverzeichniffen zu
stellen und längstens bis
Donnerstag den 7 . Januar k. I «,

Vormittags 9 Uhr ,
an die unterfertigte Stelle , verschlos¬
sen und portofrei , mit entsprechender
Aufschrift versehen , einznreichen .

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem diesseitigen Geschäftszimmer zur
Einsicht auf .

Zuschlagesrist 14 Tage .
Mosbach , den 27 . November 1891 .

P '838 . Nr . 338. Wolfach .
'

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung Rio «

poldsa « ist im Concept aufgestellt und
wird gemäß Art . 12 der landesherrlichen
Verordnung vom 11 . September 1883
von Samstag de» 5 d. M . an wäh«
rend vier Wochen zur Einsicht der be¬
theiligten Gruudeigeuthümer auf dem
Rathhause iu Rippoldsau öffentlich
aufgelegt. ^ ^

Etwaige Eluwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibung
der Liegenschaften und ihrer Rechts».̂
schaffenheit sind während dieser Frist
dem Unterzeichneten Lagerbuchsbeamtea
mündlich oder schriftlich vorzutragrn .

Wolfalb , den 2 . Dezember 1891.
Der Bezirksgeometer:

Rumpf . -

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofdu chdrnckerei . (Mit einer Beilage .)
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